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Telegramm-Adreslr:

„Enztäler , Neuenbürg".143. Neuen bürg, Mittwoch den7. September 1310. 68. Jahrgang.
RunSichau.

Berlin, -6. Sept. Eine seltsame Anschauungvon der deutschen Presse scheint der Oberpräsidentder Provinz Posen Frhr. v. Maltzahn , der frühereSchatzsekretär, zu haben. Bei dem Festmahl,
anläßlich der Anwesenheit des Kaiserpaares in Stolphat er, wie der Täglichen Rundschau berichtet wird,
einen Trinkspruch auf das Kaiserpaar ausgebracht,
worin er sagte: „Wenn nun in den letzten Tagendas Gros unser deutschen Zeitungen, die geradejetzt während der Ferien in der Mehrzahl von
jungen Leuten redigiert werden, die noch nicht ein¬mal hinter den Ohren trocken sind, sich herausnimmt,
unserem Herrn den Mund zu verbieten, so weißich, daß in diesen Kreisen derartige Worte keinenWiederhall finden. Wir sollen uns freuen, daßunser allerhöchster Herr nicht nur Schematismus im
konstitutionellen Königreich ist, sondern eine Persön¬lichkeit, die nirgends zurückhält, sondern in ihrer Art
hervortritt und sie wie ein Mann vertritt." Mansteht, die Umgebung des Kaisers arbeitet systematischdaraufhin, ihn über die Stimmung in weiten Volks¬
kreisen zu täuschen.

Berlin , 5. Sept. Wie das Militärwochenblattmeldet, ist Generaloberst Frhr . von der Goltzfür die Zeit vom6. bis 11. Sept. 1910 zur Ver¬tretung des erkrankten Chefs des Generalstabs derArmee kommandiert worden.
Baden -Baden , 5. Sept. Die „Straßb. Post"meldet, daß auf Weisung von Berlin das Landendes „L. Z. 6" in Straßburg und das Ueberfliegender Stadt verboten wurde, weil Ausländer an

den Fahrten teilgenommen haben, sodaß die Gefahrnaheliegt, daß beim Ueberfliegen die Festungswerke
photographiert werden können.

Baden -Baden , 6. Sept. I» 2 6, der heutenachmittag4.10 Uhr zu einer Fahrt nach Straßburg
aufgestiegen war, änderte unterwegs seinen Kurs undnahm diesen nach Weißenburg und Wörth, von wo
er gegen6 Uhr nach Baden-Baden zurückkehrte undetwa6 ' ,4 Uhr vor der Halle in Oos glatt landete.

Der Pforte sind von den Schutzmächten Kretas
erneut bestimmte Zusicherungen betreffs der Wahrungder türkischen Oberhoheit über Kreta erteiltworden. Infolgedessen wird die Lage zwischen Kon¬
stantinopel und Athen als gebessert betrachtet und
dürfte demnach der drohende Abbruch der offiziellentürkisch-griechischen Beziehungen vermieden werden.

Der türkische Großvezier Hakki Pascha hatmit seinen persönlichen Bemühungen bei dem fran¬zösischen Ministerpräsidenten Briand und dem
Minister des Auswärtigen Pichon, die geplante tür¬
kische Anleihe in Paris unterzubringen, einstweilen
kein Glück gehabt. Von Pariser offiziöser Seitewird wenigstens hiezu mitgeteilt, daß ein Einver¬
ständnis in dieser Frage noch nicht erzielt wordensei. Offenbar ist Hakki Pascha noch nicht weitgenug auf die französischen Bedingungen für die
Plazierung der türkischen Anleihe in Paris ein¬gegangen.

Das montenegrinische Königspaar gedenktEnde November oder Anfang Dezember zu einem
etwa achttägigen Besuche am Petersburger Hofe ein¬zutreffen. — Kronprinz Danilo von Montenegro
wird nächstens einen offiziellen Besuch in Konstanti-nopel abstatten; dies Ereignis würde zweifellos ein
recht freundliches Licht aus das Verhältnis zwischen
der Türkei und dem neuen Königreich Montenegrowerfen.

Die Cholera in Unteritalien zeigt noch immer
keinen Rückgang. In der Zeit vom 3. September
früh bis 4. September früh kamen dort insgesamt16 neue Todesfälle und 19 Neuerkrankungen an
Cholera vor. Der Kampf der Behörden gegen die
gefährliche Seuche wird durch das renitente Verhalten
der unteren Bevölkerungskreise ungemein erschwert.

Württemberg.
Stuttgart , 6. Sept. Dem Geh. Hofrat LeoVetter hier wurde vom König das Ehrenkreuzdes Ordens der württembergischen Krone verliehen.
Friedrichshafen,  5 . Sept. Zur gestrigenHoftafel im K. Schloß war Graf Zeppelinund seine Gemahlin geladen.
Stuttgart,  6 . Sept. Der kommandierende

General Herzog Al brecht  hat sich heute vormittagim Automobil ins Gelände nach Balingen begeben,zur Besichtigung der 27. Feldartilleriebrigade.
Stuttgart,  6 . Sept. Wieder Staatsanzeigererfährt, ist die Verwaltung der Verkehrsanstaltenseit geraumer Zeit mit Untersuchungen darüber be¬schäftigt, in welchem Umfang im Anschluß an die

Aufbesserung für die Beamten und Unterbeamten
auch eine Erhöhung der Löhne ihrer Arbeiter fürdie Finanzperiode 1911/12 vorzusehen sein wird.

Stuttgart,  3 . Sept. Abg. Naumann  sprachheute vor einer Versammlung von mehreren Tausen¬den über das deutsche Volk und Kaiser Wilhelm.Die Rede war eine Auseinandersetzung des Ver¬fassers von „Demokratie und Kaisertum" mit demKaiser, auf den er einst große Hoffnungen gebauthatte. Naumann erinnert an die die Auslands¬
politik störenden, die innere Politik erschütterndenFolgen früherer Kaiserreden und prüfte dann die
Königsberger Rede auf ihre geschichtliche Begründet¬heit und politischen Wirkungen. Die Rede müsse
die Bestrebungen zur Erhaltung des Friedens er¬schweren, verletze die Frauen, deren Forderungen
berechtigt seien und stellte den Konflikt zwischen der
„kaiserlichen Politik" und der öffentlichen Meinungwieder her. Naumann schloß mit der Forderungeines von der Mehrheit bestellten Kanzlers und der
Durchführung der preußischen Wahlrechtsreform. —Zum Schluffe wurde folgende Resolution angenom¬men: „Da Kaiser Wilhelm in Königsberg erklärthat, daß er ohne Rücksicht auf Tagesansichten und
-Meinungen seinen Weg gehe, so bleibt auch dem
deutschen Volk nichts anders übrig, als ohne Rück¬
sicht auf kaiserliche Ansprachen seinen Weg zu gehenund die Durchführung des parlamentarischen Regi¬ments und der staatsbürgerlichen Gleichberechtigungmit allen gesetzlichen Mitteln zu betreiben."

Stuttgart,  6 . Sept. Die geplante Zielfahrtdes LuftschiffsI». 2. 6 von Baden-Baden nachStuttgart ist für den nächsten Freitag oder Samstagin Aussicht genommen. Es haben sich bereits zahl¬reiche Teilnehmer gemeldet. Das Luftschiff verläßtBaden-Baden vormittags 9 Uhr und fährt vonStuttgart um die Mittagsstunde wieder ab.
Stuttgart,  5 . Sept. In einer Ausstellung im

Landesgewerbemuseum, die der Liebenswürdigkeitvon Professor Dr. Stockmeyer  zu verdanken ist,wird der Bucheinband der letzten 150 Jahre in
übersichtlichen Gruppen vorgeführt. Aus den Kgl.
Hofbibliotheken wie auch aus den Privatbibliothendes Königs und seiner Vorgänger sind, mit beson¬derer Genehmigung des Königs, eine Anzahl der
kostbarsten Einbände zur Verfügung gestellt worden.Stuttgart,  5 . Sept. Von dem StuttgarterKriminalhund, dem Dobermannpinscher Sh er lock,
erscheinen demnächst Ansichtspostkarten mit verschie¬
denen wohlgelungenen Naturaufnahmen, die anläßlicheines seiner letzten Fälle gemacht wurden. Der
vierbeinige Detektiv hat in der kurzen Zeit von sechs
Wochen rund dreißig große Fälle, meist Einbruchs¬
diebstähle und Sachbeschädigungen mit glänzendemErfolg erledigt. Die Nachfrage nach der Karte ist
jetzt schon eine außerordentlich rege. Wie der Ver¬lag milteilt, ist die halbe Auflage schon vor Er¬
scheinen der Karten verkauft worden.

Friedrichshafen,  5 . Sept. Der Wiederauf¬bau des Karboniumwerks,  das durch den monate¬langen Stillstand große Verluste zu verzeichnen hat,
erscheint trotz der Einsprache der zum Teil weit ent¬

fernten Grund- und Häuserbesitzer in allernächsterZeit von seiten der maßgebenden Behörden gesichert.Der Schaden, der bei der Explosion den Nachbar¬gebäuden zugefügt wurde, war sehr gering. Das
Fabrikgebäude selbst steht noch zum größten Teilund die Aufräumungsarbeitensind längst beendigt.

Ulm.  5 . Sept. Der deutsche Forstwirtschaftsrattrat gestern hier zu einer Sitzung zusammen. Zuden Beratungen war den Teilnehmern der großeRatssaal eingeräumt. Heute finden sich etwa 400
Besucher des deutschen Forstwirtschaststages ein.

Ravensburg, 3. Sept. Die Renovation und
Ausschmückung der hiesigen Liebfrauenkirche hat nun¬
mehr durch die Vollendung des letzten Wandgemäldesihr Ende erreicht. Die von dem Münchener KünstlerProfessorG. Fugel stammenden sieben Chorbilder
kommen auf 25 000 Mk. zu stehen. Die ganzeRenovation der Kirche wird etwa 300000 Mk.kosten, welche Summe durch freiwillige Beiträge
aufgebracht wurde.

Heidenheim,  5 . Sept. Schultheiß Reinhardtin Schnaitheim  wurde gestern abend, während erim „Hirsch" bei der Sedanfeier als alter Soldatvon 1870/71 die Festrede hielt, plötzlich von einem
Herzschlag getroffen und starb sofort. Der Ver¬
storbene stand seit 32 Ĵahren an der Spitze der
Gemeinde Schnaitheim, füllte seinen schweren Postenin jeder Hinsicht treu aus und erwarb sich um die
Entwicklung Schnaitheims viele Verdienste.

Hausen  OA. Reutlingen, 4. Sept. Ein teuf¬lisches Verbrechen  verübte die 11 Jahre alteUrsula Lorch. Offenbar um ihrer Plicht als Kinds¬magd bei dem Bauern Ulrich Müh ledig zu werden,warf sie dessen3 Monate altes Mädchen in dieAbortgrube , wo das Kind erstickte,  ehe mandie Schreckenstat entdeckte. Dem Landjäger gestanddie jugendliche Kindsmagd das Verbrechen ein, wo¬rauf sie dem Amtsgericht Reutlingen übergebenwurde.
Oberndorf,  4 . Sept. Wir lesen im „Schramb.Tagbl." folgendes Inserat: „Eine schöne Beloh¬nung  werde ich derjenigen Person zuwenden, welchemir Nachweisen kann, daß es bei Legung von Gas¬rohren noch eine geduldigere Bevölkerung gibt, alsdiejenige von Schramberg, und ferner, daß die

Grabungen und Verlegungen noch unpraktischer ge¬macht werden können, wie hier. Stadtschultheißen-amt sowie Stadtbauamt scheinen vollständig machtloszu sein und das Publikum muß sich einfach alles
gefallen lassen. Bei Nacht fehlen Beleuchtungen an
gefährlichen Stellen, auf den Verkehr wird gar keine
Rücksicht genommen, die Gräben werden mit Boden
zugeworfen und die Steine abgeführt. In einemJahre oder noch früher werden Einsenkungen, sowie
sonstige Schäden entstehen, und das alles wird vom
Stadtbauamt auf Kosten der Steuerzahler zu repa¬rieren sein. Schramberg, den 31. Aug. 1910. Ar¬thur Junghans ."

Eine wichtige Neuerung  für die Kellerwirtschafthat Laboratoriumsgehilfe Seeger  der Weinbau¬
versuchsanstalt Weinsberg  geschaffen. Er hat
einen Apparat konstruiert zur Wiederherstellung zähund schleimig gewordener Getränke. Dieser kann
direkt am Hahnen angebracht, oder als Zwischen¬stück der Schläuche verwendet werden. Durch den
eigenartigen Mechanismus ist größtmöglichster Erfolggewährleistet, ohne jegliche Mehrarbeit. Außerdemist ein Verlust an Alkohol und Kohlensäure voll¬
ständig ansgeschlossen, und das lästige Peitschen der
zähen Getränke kommt dadurch in Wegfall. — Einweiterer Artikel von demselben Erfinder ist ein Gär¬spunden  von Holz mit Deckscheiben. Die untere
Scheibe verhindert ein Verstopfen der Gärröhre, die
obere das Auswerfen der Absperrungsflüssigkeit. DerSpunden findet in der Praxis großen Anklang. Beide
Gegenstände sind solid und dauerhaft, sowie patent¬amtlich geschützt, von Autoritäten und Fachleutengeprüft und bestens begutachtet.



Seit Inkrafttreten des Gesetzes über das kauf¬
männische Fortbildungsschulwesen  haben
sich die Verhältnisse bezüglich der Besetzung von
kaufmännischen Lehrstellen wesentlich gegen früher
verändert. Viele Kaufleute können sich mit den
Vorschriften dieses .neuen Gesetzes, durch welches
ihnen ihre Lehrlinge am Tage und zu Zeiten, wo
es im Geschäft sehr ungeschickt ist, zum Zweck des
Fortbildungsschulbesuches entzogen werden, nicht be¬
freunden und ziehen es vor, entweder keine Lehrlinge
mehr zu nehmen, oder aber stellen sie bezüglich der
Länge der Lehrzeit andere Bedingungen als bisher.
Vielen unserer Leser wird es daher wünschenswert
sein, zu wissen, daß die Lehrlinge von dem Besuche
der Fortbildungsschule dispensiert werden, so bald
sie die Lehrlingsprüfungoblegen. Diese Lehrlings¬
prüfung wurde von Absolventen der Kurse der
Handels - Lehranstalt Kirchheim  u . Teck in
Städten wie Stuttgart und ähnlichen ohne weiteres
abgelegt, und es konnten diesen Leuten auf diese
Weise von ihren Lehrherren bessere Bedingungen
und eine wesentlich kurze Lehrzeit zugestanden werden.

Stuttgart.  lLandeSProduktenbörse.s (Bericht
vom 5. September 1910.) In letzter Woche sind keine
wesentlichen Veränderungen auf dem Getreidemarkt zu ver¬
zeichnen und blieb die Stimmung trotz großer Weltverschiff¬
ungen eine feste, da Frankreich wiederum als starker
Weizenkäufer auftrat . Nachdem unsere Ernie jetzt großen¬
teils unter Dach und Fach, läßt sich mit Bestimmtheit kon¬
statieren, daß die Qualität sehr verschieden und das Quantum
wesentlich kleiner aussällt, als in den beiden Vorjahren.
Sachverständige schätzen den Minderertrag auf etwa 25 °/°. —
Mehlpreise  per 100 Kilogramm inklusiv Sack Mehl
Nr. 0 : 33 Mk. 50 Pfg . bis 34 Mk. 50 Psg., Nr. 1 : 32 Mk.
SO Pfg . bis 33 Mk. 50 Psg., Nr. 2 : 31 Mk. 50 Pfg . bis
32 Mk. 50 Pfg ., Nr. 3 : 30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. -
Pfg , Nr . 4 : 26 Mk. 50 Pfg . bis 27 Mk. 50 Psg. Kleie
9 Mk. bis 9 Mk. 50 Psg. (ohne Sack).

Stuttgart , 6. Sept . Auf dem heutigen Großmarkt
kosteten Aepfel 6—12 Birnen 8—25 »f, Preiselbeeren
32- 35 »si Zwetschgen 14- 16 Pfirsiche 25- 40 per
Pfund . Kleine Einmachgurken kosteten SO^ per 100 Stück, §
Zwiebeln 6—8 ->f per Pfund . !

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung . ^
Neuenbürg,  7 . Sept. Wir können mitteilen, !

daß das Luftschiff  2 . 6 am heutigen Mittwoch  j
den 7. September, wenn günstige Witterung, zwei s
Fahrten nach Pforzheim  ausführen wird und j
zwar erfolgt die erste Auffahrt  in Oos mit 12
Pforzheimer Passagieren vormittags 11 Uhr, so daß
das Luftschiff um die Mittagszeit zwischen 12 und
1 Uhr die Stadt Pforzheim überfliegen wird. Die
zweite Fahrt  ab Oos findet nachmittags4 Uhr
mit 9 Herren aus Pforzheim statt. In welcher
Gegend 2. 6 das Enztal passieren wird, kann nicht
gesagt werden. (Wir haben diese Nachricht schon
gestern durch Anschlag am Hause unserer Expedition
bekannt gegeben.)

Wildbad,  6 . Sept. Auf telephonische Anfrage
an zuständiger Stelle in Baden-Baden traf die Mit¬
teilung ein, daß das Luftschiff  1^?! 6 bei günstiger
Witterung Mittwoch den 7. ds. die geplanten Fahrten
nach Pforzheim ausführen wird. Der erste Aufstieg
soll um 11 Uhr vormittags, der zweite um 4 Uhr
nachmittags stattfinden. Einfache Fahrzeit je zirka

1 Stunde. Ein Abstecher nach Wildbad sei aus
technischen und besonders auch finanziellen Gründen
nicht in Aussicht genommen, da die Ueberwindung
der umgebenden Höhen zu große Kosten verursachen
würde. Es könnten sich bei einer Fahrt hierher
nur 4 bis 5 Personen beteiligen und nur wenn diese
die Kosten der Fahrt übernehmen würden, wäre eine
solche möglich.

Wildbad,  6 . Sept. Am Sonntag fand im
Kgl . Kurtheater  die letzte Vorstellung dieser Saison
statt. „Der dunkle Punkt", der den Reigen eröffnet
hatte, bildete auch den Schluß. Und nun haben sie
uns wieder verlassen, die Künstler und Künstler¬
innen, die uns so viele vergnügte Stunden bereitet
haben. Werden sie nächstes Jahr auch wieder
kommen? Bei den meisten wird es wohl sehr zweifel¬
haft, wenn nicht gar ausgeschlossen sein. Denn die
Leitung des Kurtheaters geht mit Beginn der nächsten
Saison in die Hände der Intendanz des Alten¬
burger Hoftheaters über.

Wildbad,  5 . Sept. Das Hrn. Stadtschultheiß
Bätzner  gehörige Bankgebäude in der König-Karl-
straße hier ging durch Kauf in den Besitz des Hrn.
Dr. Grunow  über um die Summe von 91000
Mark. — Hr. Sanitätsrat Dr. Haußmann  hat
sein Anwesen an der Enztalstraße an die Frln.
Bätzner,  welche bisher im Bankgebäuee Woh¬
nung Hallen, um die Summe von 100 000 Mk.
verkauft. — Die hiesige Vereinsbank  hat
die neben dem Bankgebäude gelegene Remise des
Hrn. Privatiers Fischer um 32 000 Mk. und die¬
jenige des Hrn. W. Großmann zur Post in der
König Karlstraße um 30 000 Mk. angekauft, um ein
eigenes Gebäude auf einem dieser Plätze zu erstellen.
Die endgültige Entscheidung bleibt der General¬
versammlung Vorbehalten.

Neuenbürg,  6 . Sept . Als der Bäckermeister
Wilhelm Schöntha ler von Schwann  am Sonn¬
tag abend mit fünf Begleitern von einer hier ab¬
gehaltenen Bäckerversammlung nach Schwann zurück¬
kehrte, fiel er plötzlich im Walde um und war
sofort tot.  Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende gemacht. Er war erst etwa 30 Jahre alt,
und hinterläßt eine Frau und vier Kinder. Seine
Leiche wurde auf ein vorüberkommendes Fuhrwerk
geladen und nach Schwann geschafft.

Nagold,  5 . Septbr. Der Württ . Landes¬
fischereiverein  hat aus den Gewässern von
Schweden und Dänemark Edelkrebse  in größeren
Partien bezogen und 5(P Stück davon dem Fischerei¬
verein „Oberes Nagoldtal" überlassen. Die Krebse
wurden in die Waldach, in den Haiterbach bei
Unterschwandorf, in den Agenbach bei Sulz und in
die Nagold unterhalb Nagold ausgesetzt.

Pforzheim,  5 . Sept . Der 25 Jahre alte
Bierführer Jakob Klein  von Rielingshausen fiel
gestern nacht aus der Straße bei Birkenfeld von
seinem Bier wagen  und wurde überfahren. Als
das Fuhrwerk allein in den nächsten Ort kam,
suchte man nach dem Fuhrmann und fand ihn auf
der Straße tot liegen. — Die Goldarbeiter Johann
Britsch von Gmünd  und Julius Mayer von

Weil im Dorf,  beide hier in Arbeit, wurden
wegen Diebstahls von Goldwaren in hiesigen Bi¬
jouteriefabriken zu 4 Monaten bezw. 14 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

Oermisehres.
Die Wirkung der Dienstmütze.  Von der

Station Saalburg wird gemeldet: Der Stations¬
beamte gab vor einigen Tagen bei dem 8 Uhr-Zuge
dem Zugführer mehrmals das Zeichen zur Abfahrt,
was aber von diesem nicht befolgt wurde. Der
Zugführer und der Schaffner riefen immer wieder
das bekannte„Fertig", worauf der Stationsbeamte
erregt rief, daß sie seinetwegen hierbleiben könnten,
er habe schon mehrmals das Zeichen zur Abfahrt
gegeben. Da auf einmal wurde dem Beamten die
Situation klar. Eiligst begab er sich in sein Dienst¬
bureau und wechselte seine blaue Kopfbedeckung mit
der roten Dienstmütze. Nun wurde sein Auftrag
von dem Zugführer sofort befolgt mit den Worten:
„Da könnte ja jeder winken!" —

(Anzüglich.) Wäschereisender: „Haben Sie keinen
Bedarf an Kragen?" — Bauer : „Naa, mei' Kopf
ist net so wacklig, daß er a Stütz'n brauch'n taat."

Arithmogriph.
1 4 5 3 Zahlreich am Meer.
2 112 5 Fabrikstadt.
3 4 2 5 2 5 Feind der Deutschen von 1864.
4 5 3 2 5 Wichtiges Gebirge in Südamerika.
5 4 3 2 1 3 4 Russischer Mädchenname.
1 2 3 4 5 Schlacht.

Auflösung der Aufgabe iu Nr. 139.
5 Frankstücke, 7 Markstücke, 8 Silberrubel.
Richtig gelöst von Julie Malmsheimer, Karl Herold,

A. Bäuerle , Karl Kade, Luise Kade in Neuenbürg, Adolf
Keller in Calmbach, Friedr . Rühle, Christine Rühle, Ludw.
Rapp in Conweiler, Wilhelm Finter in Schwann, Wilhelm
Knüller, Maurer in Bernbach.

Voraussichtliche Witterung für 7. ds. Mts.
Die Wetterlage ist noch immer ziemlich ungünstig.

Doch läßt die naßkalte Nordwest- bis Nordostströmung nach,
so daß längere Zeit anhaltendes Weiterregnen unwahrschein¬
lich ist. Doch sind trotz zeitweise aufheiternden Himmels
bei mäßig kühler Temperatur noch weiterhin vereinzelte
aber wenig bedeutende Niederschlägezu erwarten.

Reklamete ».

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

8eIlÄ6I', k'foi'rlikim
7elepk. 1959. Sodo klarlckpllltr. Lvblossderg 1,

MMM ME . "MA
Amtlich« Bekanntmachungen unö Privst- Knssigen.

Die Hem«Schnimßimdl, cr-e«ii.emsige«kehret
werden beauftragt, bis 15. September ds. Js . hieher zu berichten:

1) wie viele Söhne und Töchter im Schuljahr 1910/11
in den betreffenden Gemeinden sortbildungsschulpflichtig sind;

2) welchen Berufsarten dieselben angehören(Landwirtschaft,
Gewerbe, Industrie, Hauswirtschaft, Dienstboten) unter Angabe
der Zahl, wie viele unter die einzelnen Berufsarten fallen;

3) wie viele dieser Pflichtigen und welche Berussarten in
Pforzheim oder Rotenbach die Fortbildungsschule besuchen und
darum an dem Bestand der heimischen Fortbildungsschulen ab¬
zuziehen sind;

4) wie viele Söhne und Töchter tatsächlich 1910/11 die
Fortbildungsschule besuchen oder voraussichtlich besuchen werden.

Höfen a/E ., den 6 . Sept . 1910 . K. Ev . Bezirksschulamt.
Schneider.

ZLezirksschulversammkung.
Gesetzlicher Ordnung gemäß sind zur Teilnahme an den

Bezirksschulversammlungen berechtigtu. a. die besonders bestellten
Schulärzte und die Mitglieder der Ortsschulräte des Bezirks.

Die betreffenden Herren werden hierdurch in Kenntnis ge¬
setzt, daß die heurige Bezirksschulversammlung des Bezirks
Neuenbürg am 28 . September , von vormittags 10 Uhr ad im
Zeichensaal des Volksschulgebäudes stattfindet.

Höfen a/E ., den 7. Sept . 1910 . K. Ev . Bezirksschulamt.
Schneider.

Morgen Donnerstag
den 8. September

Krämer- und
Schweinemartt

in Neuenbürg.
Calmbach.

Eine schwere
EW  Nutz- «nd

Kchafftnch
hat zu verkaufen

Philipp Metzler.

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen olle Hautunreinigkeiten u.
HarrtauSfchläge, wie: Mitesser,
Sinne«, Alechte», Mütchen, He-
sichtirSte rc., ist unbedingt die echte
Steckeupferd-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann«. ßo., AadeSenk

s St . 50 ^ bei:
Karl Mahler.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Koukurs-Grösfnuug.
lieber das Vermögen des Christian Treiber , Metzger¬

meisters in Wildbad, wurde am 5. September 1910, vormittags
11 Uhr das Konkursverfahreneröffnet und Hr. Gerichtsnotar
Oberdörfer  in Wildbad und über die Dauer seines Urlaubs
Hr. Amtsgerichtssekretär Knödel  daselbst zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursfordernngeu find bis zum 24 . September 1910
bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretendenfallsüber die in
88 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Samstag den 1 . Oktober 1010 , vormittags 10 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

. Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 24. September 1910 Anzeige
zu machen.

Neuenbürg , den 5 . September 1910.
Gerichtsschreiber Frey.



Calmbach.

Bekanntmachung.
Die Gläubiger des verstorbenen Philipp Barth , Fuhr¬

manns beim Jägerhaus hier, werden hiermit aufgefordert ihre
Forderungen dis

spätestens 10 . September ds . Js.
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, damit dieselben bei
der Nachlaßteilung berücksichtigtwerden können.

Calmbach, 5. September 1910. I . A. d. Erben:
Schirltheißenamt.

Hoernle.

Loffenau.

Kotz -Werkccus.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen kommen zum Verkauf:

597 tannene Stämme mit 191,58 Fm. I. Kl., 85,66 Fm.
II. Kl., 119,87 Fm. III. Kl., 87 Fm. IV. Kl., 84,58
Fm. V. Kl.. 52.77 Fm. VI. Kl., zus. 621.46 Fm.

Bedingungslose Angebote müssen schriftlich, verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen, in ganzen und Zehntels¬
prozenten der Taxpreise ausgedrückt, spätestens bis

Dienstag  den 13 . September ds . Js .,
vormittags 11 '/. Uhr

an das Schultheißenamt hier eingereicht werden. Die Eröffnung
der Angebote, zu welcher die Bieter eingeladen werden, findet
sofort zu der angegebenen Zeit statt.

Ferner kommen am gleiche« Tag , Vormittags
1M/i Uhr auf dem hiesigen Rathaus im mündlichen Aufstreich
zum Verkauf:

123 St . tannenes Sägholz  mit 141,10 Fm.,
30 Baustangen mit 1,27 Fm. V. Kl. u. 2,94 Fm. VI. Kl.,
20 Gerüststangen II.—IV. Kl.,. 1 Hopfenstange II. Kl.

Auszüge durch die Gemeindeforstverwaltung.
Gemeiu- erat.

Zwangs-Versteigerung.
Am Donnerstag den 8. September ds . Js .,

Nachmittags 3 Uhr
versteigere ich gegen Barzahlung:
Zwei komplette Kette» samt Bettladen und eine
ziemlich neue Kommode mit schöner Marmorplatte.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Hutteulocher, Gerichtsvollzieher.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahrenüber das Vermögen der offenen

Handelsgesellschaft Firma Ludwig Jäck VI . «L Soh « , Säge¬
werk und Holzhandlung im Holzbachtal, Gemeinde Langenalb,
Inhaber: Ludwig Jäck VI. in Conweiler und Ludwig Jäck IX.
im Holzbachtal, wurde nach Abhaltung des Schlußtermins und
Verteilung der Masse aufgehoben.

Pforzheim, den 24. August 1910.
Der Gerichtsfchreiber Sr . Amtsgerichts V I:

Gutmann,  Gr . Amtsgerichtssekretär.

Neuenbürg.
Ein oberes

InnknickeiM
sucht zu pachten

Eberhardt , Nagelschmied.

Für Hühner- und
Schweinezüchter!

Mlh-IllltMkljl
per Zentnersack 9.25 franko.

Artel's Mecklk
per 10 Pfd.-Säckchen̂ 2.50 fr.

Brötzingen.
Einen neuen

Wiktoriawagen
1neues Break, 1Wagen
für Metzger- oder Milchfuhrwerk
gut paffend, einen gebrauchten

Pritscheuwageu,
noch wie neu, mit Halbfedern
50—60 Ztr. Tragkraft, hat
billig abzugeben
Kieselmann, Pforzheim,

Altstädter Kirchenweg 29.
Wildbad.

Unterzeichneter empfiehlt sein
großes Lager  in:

Glasierten Steinzeug«
röhren für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen, sowie konische
Kamiuaufsätze , ferner Back«
steine , Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindel« , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 Lin stark, Portlandzemeut
und schwarzer Kalk in Säcke».

Karl ZSozenHardt,
Maurermstr.

Formulare
zu

Uebergabsscheine in
die Christenlehre,

Auszug aus dem Taus¬
register,

Auszug aus dem Fa-
milienregister

u. a. m. empfiehlt
« . AlevL.

Geschäfts-Empfehlung.
Der tit. Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige

ich hiermit ergebenst an, daß ich die

Weinhclndtung
(Filiale Fr . Fischer <k Cie ., Karlsruhe)

übernommen habe. Es wird mein äußerstes Bestreben sein, die
werte Kundschaft mit reelle « württembergischeu und
badischen Weine « zu bedienen.

Mit der Bitte , mich in meinem Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen, zeichne

hochachtungsvoll
Vvsrtvr , Lük6rw8tr.

(Schillings Nachfolger).

Mr mich.Größe, sowie sömtl.Wlttme«
stets auf Lager.

Reuen - Ürg—Baltmannsweiler.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zur

ayf Samstag  den 1v . September ds . Js.
in das Gasthaus z. „Schiff " in Reuenbürg
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Schultheiß, Baltmannsweiler.
Emilie Lutz, Neuenbürg.

Höfen.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer

-Lerer
auf Samstag  den 10 . ds . Ms.

in das Gasthaus zum „Ochsen " in Höfe«
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Käckte,
Sohn des Wilhelm Gäckle, Sägers in Höfen.

'Aauline Weurveiler,
Tochter desW.Neuweiler, Gemeindepflegers in Dennach.

Montag  den 12. September ds. Js . beginnt der

Herbst Saison Ausverkauf-WU
in

Damen -, Mädchen- u. Knclöen-Konfektion
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Qu 3lsv KlSNSls
'Wilä 'bsä , LoviS Lar1-8tra886 187.



find in unerreichter Answahl eingetroffe « .
- - .  E Iüv - . —

»» HlsLäsr : :
Elegante Farbstellungen.

Veder L I-Lllgeneckert, Korrdeim
Lvkv MttriLlt » i » Ä 8vI » >« 88 §Kvr «W-.

ff'
Neuenbürg , 6. September 1910.

VSQLSSLUQA . ^
Für die uns bei dem Ableben und der Beerdigung M

unseres treuen Vaters ^

Johannes Mendler H
!von so vielen Seiten erwiesene Teilnahme
lsprechen ihren herzlichsten Dank aus ^

namens der trauernden Hinterbliebenen: ^Rudolf Mendler.

Ueuendürg.

u.-

Für den Vertrieb eines chemi»
scheu Präparats , welches in Re-
staurants, Kostgebereien, Bäcke¬
reien, Nudel- und Teigwaren-
sabriken leicht einzusühren ist,
Vertreter gesucht. —Leichter
Verdienst.— Gef. schriftl.Offerte
unter k. 58 an die Exped. ds. Bl.

Gräsenhausen.
Am Montag ist mir ein

fetter

Hühnerhund

Einer tit . Einwohnerschaft von Neuenbürg«ud Umgebung,
sowie den Herren Architekten und Bauunternehmern zur gef.
Kenntnis, daß ich im Hause  des Hrn. Gremmer , Wildbader-
straße, eine

zugelaufen , welcher gegen
Ersatz meiner Auslagen abgeholt
werden kann.

Jagdaufseher Nittel.
Langenbrand.

Vergebung von Bauarbeiten.
Zu dem Neubau des Hrn. Christian Bacher hier

habe ich die
Maurer -, Zimmer -, Gipser -, Schreiner -,

Glaser -, Schlosser - und Malerarbeiten
im Akkord  zu vergeben.

Zeichnungen liegen vom Mittwoch den 7. ds. Mts . aus
meinem Büro  zur Einsicht auf und wollen Offerte bis 12.
ds . Mts . ebendaselbst eingereicht werden. Den Zuschlag behält
sich der Bauherr vor.

Neuenbürg , den 6. September 1910.

Stadtbanmeifter Stribel.
I . B. : Schnaitman « , Bauführer.

Ein Wohnhaus
samt Stall und Scheuer,

Glaserei nebst Einrahmegeschkst!°>°' " s--d«
--össmt h- b-, s-tzt dem B - rl - u, -US

Mit der Bitte, mich in meinem Unternehmen unterstützen « L8VZLOII.
zu wollen, zeichne

hochachtend

Achtung ! Sude Nt . 100 Sude Achtung!
KgA- Kirr überraschendes Angebot ! EMA
Bin zum Jahrmarkt in Neuenbürg mit emem großen Kurz¬

warenlager eingetroffen und verkaufe sämtliche Bedarfsartikel zu
staunend billigen Preisen . Ich bitte die Herrschaften von hier und Um,
gegend sich davon gefl. bei der Badische » Kurzwareubude Nr . 1VV
zu überzeugen.

Bitte dieselbe nicht mit Konkurrenzfirmen zu verwechseln.
Kein Kaufzwang! Preise : Kein Kaufzwang!

Orv̂ l , Aa86r.
Wtvo

Gesucht 10 - 12 Rm.

buchene Scheiter
Offerte erbeten an Hotel

Falkeustei « , Herrenalb.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Hiutl Zlolssl , Sieaeiidürg

kin5pruny in's
Ungewisse

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 0. Reel,.

ikt jeder Verlock , die bewährten lAarken kkill/lkki
(?klan2enkett) ünck kkil -MOdiki (LOan- en -Lutter-
Margarine) ckurcb unbekannte , billige bette ru er-
letzen, kalrnin und kalmona werden keil vielen Jakren
taglicb in Millionen Haushaltungen verwendet : 6e
lind allo erprobt und bewährt , lonlt würden lie nicht
den ausgezeichneten Luk genieben , den 6s von der
keinkten bis rur einkacblten Lücke beützen. Lsrin

liegt eine Garantie, die bei unbekannten
Marken nickt geboten wird.

Danksagung!
Zu Sedans vierzigster Wiederkehr
Da hat den Veteranen zur Ehr'
Der werte Stadtrat beschlossen,
Zu geben den Kampfgenossen
Zehn Mark aus der städtischen Kasse!
Desgleichen erhielten wir Witwen
Ein Geldstück, es ist wahrlich doch schön.
Wir wollen nicht bloß in Gedanken,
Nein , herzlich dem Stadtrat danken,
Gott schütze den Rat und die Stabil
Wer liebt nicht heute den Frieden,
Den unsere Männer erstritten
Auf Frankreichs blutigem Feld,
Unter Kaiser Wilhelm dem Held!
Viel sind aus dem Leben geschieden,
Sie ruhen längst in Frieden,!
Entrückt den Händeln der Welt.lA. 8.

10.
10.
7.

15

100 St . Reisnägel , undurchdr. 8
12 „ pr. Kagenknöpfe 10 „
3 „ Durchziehband 10 „
2 „ Nähmaschinenleinenfad. 14 „
2 „ Leinenband 10 „
2 „ Pak. Nähnad. je 24 St . 8 „

200 „ Stecknadeln 5 „
100 „ „ m. Glasköpsen 8 „

12 „ fort. Sicherheitsnadeln 5 „
6 Pak. Haarnodeln, rostfrei 5 „
1 „ Stopfnadeln 10 „
2 Eßlöffel 15 „
2 Kaffeelöffel 10 „
3 prima Bleistifte 10 „
1 Meterstab 10 „
2 Paar Herkuleshosenträger 90 „
1 Taschenkamm, fast unzerbr. 10 „
2 St . Schnurrbartwichse 10 „
1 Küchenmesser 10 „
8 Dtzd. Leinenknöpse 15 „ 12 Schleifen Knöpfe, Patent 15

HlSheriuueu und WlederverLänfer erhalte« Krtra -Hlabatt.
Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier- und

Staubkämme und auch große Auswahl in Haarschmuck. Bitte die Herr-
schäften sich zu überzeugen von der großen Auswahl und den billigen Preisen.

Gratis trotz des billigen Verkaufs erhält jeder
Käufer bei Einkauf von 1 Mk. eine prima Haarspange, bei 3 Mk. selbst-
auswählen ' bei 25 Pfg . gratis . Bitte genau aus die gelbe Fahne mit
Aufschrift Bad . Kurzwareulager „ Bude Nr . 1VV" zu achten.

Hochachtungsvollst
H I -vlnvr aus Karlsruhe.

Bitte die Käufer dies Inserat witzubringen, um Preisliste zu haben.

6 Dtzd. Hemdenknöpse 5^
4 „ Hosenknöpfe 10 „
2 „ Perlmutterknöpfe 10 „
2 „ Druckknöpfe, rostfrei 15 „
1 Aufsteckkamm 25 „
Haar-Spange 8 „
1 Frisierkamm, fast unzerbr. 20 „
1 Staubkamm, fast unzerbrechl. 15 „
2 Federhalter mit Blei 15 „
I Rest Gummibd. f. Strumpsb . 10 „
1 Rest Zopfband, alle Farben

1 Meter
1 Dtzd. Schnürriemen
2 Paket Haften und Haken

w. schw.
3 Paar Lederriemen
Ein großer Posten Taschentücher

per Dutzend 160 „
1 Kleider- und Kopfbürste 90 „
12 Schleifen Knöpfe, Patent

VLr. ktorrdeim
Deimliugsstraße 12 und Waiseahau-platz S.

Großes Lager

L MM
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Rohrmövel

kn jeder Ausführung, —
Korbwareu aller Art

bei billiger und reeller Bedienung. -
Laxaratarv » is Siuderwageu re. werden solid und

»illiz angeführt.

Redaktion , Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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